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1655 Mai [ 29 . /J19 . , Lenzburg A
SCHREIBEN1 VOM [LANDVOGT DER GRAFSCHAFT LENZBURG] , GEORG TRIBO-

LET, AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, JUNKER
BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Meiner Wenigen Persohn ist fürwahr 'leid gsein , dass neben dem Jm Rietenberg

gemachten hauw (welcher sonst einer damit gemachten Neüwen strass wol glichen)

noch andere Sachen , und Reden an Underschidenlichen orten fürgangen dardurch

man Unss Umb etwas auf der huet Zu sein Zimlich verursachet . Wie dan die Spe-

cialia , bey widerheimkunfft dess Juncker Jm Brästenberg [des Herrn der Herr¬

schaft Hallwil , Hans Rudolf von H a l l w i l ] , alss in dess Twing [Herr¬

schaft Hallwil ] sich auch etliche Stuck Zugetragen , dem Junckern Nachbarn

Landtschreibem Zu hinderhaltung erzeigten JJnfridlichen muthwillens mit meh-

rerem werdent Zugeschriben werden ; Au ff sein Jetzmalige Synceration aber , dass

solche fürgehende Unfründtliche Reden , und Argwönige Actiones seinen gn : Her-



ren und Obern [d . h . den in den Freien Aemtem reg . Orten ] missfellig 3 und dass

man selbiger seiten 3 auf fürthem Eydtgnosisahen Friden bedenckt sein werde 3

wil iah alhier auf unserer seiten an der aontinuation dess selbigen nützit

ermanglen lassen 3 und fahls an etlichen orten überlegen Wachten aufgestelt wor¬

den verindt , und man in der Wachbarschafft mit angedeüteten Unguten Reden 3

schnitzen und Treüwen Jnhalten wirt 3 widerumb abstellen . "

1 ) Antwort auf AH 78/119

Original , mit Siegel - AH 78 , 481 - 484 - Seite 482 und 483 leer
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